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Protokoll 
 

 

über die am 19. Dezember 2017 von 17.00 Uhr bis 18.35 Uhr im Sitzungszimmer des Kommu-

nalzentrums unter dem Vorsitz von Bürgermeister Mag. Stefan Seiwald abgehaltene 

 

 

16. Gemeinderatssitzung (Gemeinderatsperiode 2016 – 2022) 

 

 

Anwesend: Hubert Almberger, Simon Aschaber, Christine Bernhofer, Hanspeter  

Ellmerer, Christine Gschnaller, Susanne Hartrumpf, Andrea Hauser,  

Mag. Leopold Hofinger, Melanie Hutter, Heribert Mariacher, Johann Mayr, 

Claudia Pali, Petra Sojer, MSc, Robert Steger, Mag. Maria Strele, Brigitte 

Wallner, Robert Wurzenrainer, Dr. Georg Zimmermann 

 

Entschuldigt: Alois Foidl (Ersatz: Mag. Leopold Hofinger), Peter Wallner (Ersatz: Brigitte 

Wallner [entschuldigt auch das Ersatzmitglied Werner Gantschnigg]) 

 

Unentschuldigt: niemand 

 

Schriftführer: Dr. Ernst Hofer, MBA 

 

 

 

 

www.st.johann.tirol 
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Tagesordnung 

 

 

 

 

I. Berichte des Bürgermeisters 

 

II. Anträge des Bürgermeisters und des Gemeindevorstandes 

 

1) Vorlage des Entwurfs des Voranschlags für das Haushaltsjahr 2018 (§ 93 Abs. 3 TGO 2001) 

 

III. Berichte und Anträge der Ausschüsse 

 

IV. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Beginn der Sitzung sind 19 Gemeinderäte anwesend. 

 

I. Berichte des Bürgermeisters 

 

Es liegen keine Berichte des Bürgermeisters vor. 

 

II. Anträge des Bürgermeisters und des Gemeindevorstandes 

 

1) Vorlage des Entwurfs des Voranschlags für das Haushaltsjahr 2018 (§ 93 Abs. 3 TGO 2001) 

 

Der Obmann des Finanzausschusses, Dr. Georg Zimmermann, und der Finanzverwalter er-

läutern den Entwurf des Voranschlags für das Haushaltsjahr 2018 mithilfe mehrerer Dateien. 

 

Auszüge aus diesen Präsentationen sind diesem Gemeinderatsprotokoll als Anlage A ange-

schlossen. 
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Der vorgelegte Entwurf wird überwiegend positiv aufgenommen. Robert Wurzenrainer meint 

etwa, dieser „passt“ „im Großen und Ganzen“. Heribert Mariacher lobt die „schöne Steige-

rung“ der kommunalen Steuern und fordert, den „Sparkurs“ fortzusetzen. Insgesamt drücken 

die Redner aller Gemeinderatsparteien Zustimmung aus. 

 

Im Anschluss verliest die Obfrau des Überprüfungsausschusses, Christine Gschnaller, das 

Protokoll der 9. Sitzung vom 30. November 2017, bei welcher der Voranschlagsentwurf vor-

geprüft worden war. 

 

Der Bürgermeister bedankt sich abschließend „ganz herzlich“ für das vielfach gezeigte Ein-

verständnis. 

 

Beschluss (19:0): 

 

Gemäß § 93 Abs. 4 TGO 2001 wird der vom Bürgermeister vorgelegte Voranschlag mit den 

nachstehenden Parametern für das Haushaltsjahr 2018 festgesetzt: 

 

Ordentlicher Haushalt: 

 

 Betrag in EUR 

Einnahmen 31.331.500,00 

Ausgaben 31.331.500,00 

 

Außerordentlicher Haushalt: 

 

 Betrag in EUR 

Einnahmen 3.805.000,00 

Ausgaben 3.805.000,00 

 

 Betrag in EUR 

Gesamtsumme ordentlicher und außeror-

dentlicher Haushalt somit jeweils 

 

35.136.500,00 
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In diesem Zusammenhang erfolgt die Festsetzung des mittelfristigen Finanzplans (§ 88  

Abs. 1 TGO 2001) für die Haushaltsjahre 2019, 2020, 2021 und 2022. 

 

 2019 

 

Gesamteinnahmen und Gesamtausgaben Betrag in EUR 

ordentlicher Haushalt 29.482.100,00 

außerordentlicher Haushalt 5.100.000,00 

 

 2020 

 

Gesamteinnahmen und Gesamtausgaben Betrag in EUR 

ordentlicher Haushalt 29.989.100,00 

außerordentlicher Haushalt 4.300.000,00 

 

 2021 

 

Gesamteinnahmen und Gesamtausgaben Betrag in EUR 

ordentlicher Haushalt 29.550.600,00 

außerordentlicher Haushalt 500.000,00 

 

 2022 

 

Gesamteinnahmen und Gesamtausgaben Betrag in EUR 

ordentlicher Haushalt 29.725.600,00 

außerordentlicher Haushalt 500.000,00 

 

III. Berichte und Anträge der Ausschüsse 

 

Es liegen keine Berichte und Anträge der Ausschüsse vor. 

 

IV. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 

Anträge zur Beleuchtung. Es liegen zwei gemeinsame Anträge von Claudia Pali und Heribert 

Mariacher vor. Beide Anträge haben eine „Erweiterung der Beleuchtung“ zum Inhalt. Einmal geht 

es um den Bereich „Achenpromenade bis oberhalb Wohn- und Geschäftsgebäude Koasapark“, 

einmal um den Bereich „Apfeldorf Richtung“ „Weiberndorf“. 
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Die Anträge sind diesem Gemeinderatsprotokoll als Anlagen B („Achenpromenade“) und C  

(„Apfeldorf“) angeschlossen. 

 

Beschluss (19:0): 

 

Die Anträge laut den Anlagen B und C dieses Gemeinderatsprotokoll werden gemäß § 41 Abs. 2 

TGO 2001 dem Verkehrsausschuss zur Vorberatung und Beschlussempfehlung an den Gemein-

derat zugewiesen. 

 

Antrag zur öffentlichen Gemeindeversammlung. Es liegt ein Antrag von Mag. Maria Strele zur 

Gestaltung („Tagesordnung“) der öffentlichen Gemeindeversammlung (§ 66 TGO 2001) vor. Die 

„Attraktivität dieser Zusammenkunft“ solle durch „Berichte der Obleute der Ausschüsse“ verbes-

sert werden, so sie denn wollen. 

 

Der Antrag von Mag. Maria Strele ist diesem Gemeinderatsprotokoll als Anlage D angeschlos-

sen. 

 

Der Bürgermeister kann sich eine Einbeziehung der Ausschussvorsitzenden vorstellen. Er sei 

„froh“, wenn er nicht die ganze Zeit „allein reden“ müsse. Heribert Mariacher schlägt vor, generell 

darüber nachzudenken („neue Ideen“), wie man eine öffentliche Gemeindeversammlung zeitge-

mäß gestalten könne. Der Bürgermeister steht dem offen gegenüber. 

 

Rotlichtüberwachung/Fußgängerlenkung. Petra Sojer, MSc, berichtet über Verkehrsteilneh-

mer, welche rote Ampeln bei der Eisenbahnkreuzung Speckbacherstraße ignorieren. Sie wendet 

sich damit an den Straßenausschuss und regt insbesondere die Prüfung der Anbringung einer 

Rotlichtüberwachungskamera („Blitzer“) an. In Kitzbühel habe eine derartige Kamera zu einer 

deutlichen Erhöhung der Verkehrsdisziplin geführt. Daneben ersucht sie den Straßenausschuss 

zu überlegen, wie man Fußgänger dazu bringen könne, die Unterführung bei dieser Eisenbahn-

kreuzung verstärkt anzunehmen. 

 

Krampuslauf. Robert Wurzenrainer bezieht sich auf den Krampuslauf am 5. Dezember 2017. 

Die Veranstaltung sei „super“ gewesen, aber es hätten sich „wahnsinnig viele“ Leute über die 

Weihnachtsmarktverkaufsstände „aufgeregt“. Es stelle sich die Frage, ob diese beim Krampus-

lauf 2018 nicht im Vorfeld entfernt oder verrückt werden könnten. Der Bürgermeister antwortet, 

man werde sich dies „gemeinsam anschauen“. Er ersucht Robert Wurzenrainer, in dieser Ange-

legenheit im Sommer 2018 auf ihn zuzukommen. 
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Eichenhoflifte. Heribert Mariacher fragt nach einer Möglichkeit für Gemeinderatsmitglieder, die 

neuen Schneeanlagen (Gondelbahn, Sechsersesselbahn) bei den Eichenhofliften besichtigen zu 

können. Der Bürgermeister berichtet daraufhin kurz über den Bau der neuen Anlagen und teilt 

mit, dass am 13. Jänner 2018 (im Rahmen des „SkiStar Family Day“) ein offizieller Eröffnungsakt 

stattfinden werde. 

 

„Dezentes Chaos.“ Claudia Pali meint, im Bereich des neu eröffneten „Koasaparks“ herrsche 

hinsichtlich der Verkehrssituation ein „dezentes Chaos“. Sie appelliert an den Straßenausschuss, 

sich kurzfristig um eine Verbesserung zu bemühen. 

 

„Verschönerung.“ Darüber hinaus erkundigt sich Claudia Pali nach einer allfälligen „Verschöne-

rung“ im Bereich des Bauzauns beim ehemaligen Hotel „Goldener Löwe“. 

 

Zum Abschluss der Sitzung bedankt sich der Bürgermeister bei den Gemeinderäten für die ange-

nehme Zusammenarbeit während des Jahres. 

 

St. Johann in Tirol, 19. Dezember 2017 

 

Der Bürgermeister: 

 

 

 

 

Der Schriftführer:     Gemeinderäte: 




























